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Politische Stachrichten.
Deutsches Reich

Berlin,  22 . Jan Dem Bundcsrathe gsi:g e:ne,Vor ' aae über Ergänzung
und Acnderung veL NeicksmilitärgesetzsS z:r . wonach vom 1 April 188t
ab die Infanterie in 5l >3 Bataillonen . die Frldartillerie in 34 ' » Batterien,
die Fußartillerie in 31 Bataillonen nnd die Pionierein 19 Bataillonen sormnt
werden sollen. Neu errichtet werden : 11 JnfanteriersLimenler ( 8 preußische.
1 bayrisches und 2 > sächsische,) 1 preußisches Fußartillericregimenk und
1 vreußischcs Pionierbataillon . Ferner treten za den bereits bestehenden
Formationen 32 Feldbatterien (24 preußische, 4 ' bayrische , je 2 sächsische und
württembergische ) neu hinzu. Die hiedurch erwachsenden dauernden Aus
gaben betragen 17,160,24 » , die einmalige Ausgabe beträgt 26 7t3,166
Die Vorlage bestimmt außer dem Geweideten ferner , daß die Friedenrpräsenz«
starke von Anfang April 1881 bis Ende März 1888 ern Prozent der Be>
vh^ enina beträgt , wodurch sich die jetzige Präsenzstärke von 401,000 auf
42 '. ,250 Mann erhöht . Die Motive weisen aus die mnsafsenden Armeereformen
der Nachbarstaaten hin , hinter welchen selbst nach den neugesorderten H -ereS-
erhöhurigen Deutschland bezüglich der Infanterie und Artillerie zurückblesit.
In der Vorlage wird sodann an die militärpflichtige Jageno eine ganz neue
Anforderung gestellt. Diejenigen , die seither von der Aushebung verschont
wurden und in die Ersatzreservr 1. Klaffe übergiengen , gar keine Uebungen
macken mußten und im Kriege als rohe Rekruten einzustellen waren , sollen
künftig 20 Wochen im Ganzen , darunter zweimal je 8 Wochen, zu Uebungen
einberufen werden können. Eine bedeutende Neuerung , die in dar Berufsleben
der jungen Leute tief einschneidet.

- Berlin,  22 . Januar . ( Abgeordnetenhaus .) Der Gesetzentwurf be-
- :>d dcN AuSlausch preußischer gegen oldenburgische GebietStheile wird in

d .ller Lesung genehmigt . Es folgt die Beralhung des zum zweitdn Mole
a o der Kommission zurückgekehrten Feld ' und Forstpolizeigesetzes , woran die
Kommission einige Milderungen vorgenommen hat . Vor dem Eintreten in
die Diskussion über den Entwurf selber enispinnt 'sich eine Erörterung über
die Vorfrage , ob nicht der ganze Entwurf durch Verweisung der Materie zur
provinziellen Regelung zu erledigen sei. Minister Lucius erklärt , die Regier
ung könne auf eine provinzielle Regelung selbst in beschränktem Maße nicht
eir.gchen . Es handele sich nicht um eine unreife , nicht genügend durchgrar-
deitete Vorlage ; dieselbe berube vielmehr aut giünblicben Studien . Es handle

Nch auch Nlpl dws um Verscuarsungen , sondern es werden aUH weienlliche
Milderungen vorqeschlagen . Dre Vor age stehe auf dem Boden der allge¬
meinen sür die ganze Monarchie gütigen Gesetze Dos Gesetz sei nach de»
verschiedensten Richtungen unerläßlich und unaufschiebbar . Auf dem Lande

ssii die Anleming des Kindes zur Entwendung von Feidsrücvten ganz gewerbs¬
mäßig . Tie von einer Seite empfohlene Selbsthilfe sei zu verwerfen . Die
Vorlage schließe sich lediglich den Eigenthumsbegriffen an , dis zur Zeit im
Lande gang und gäbe seien Der Minister führt aus , warum sich eine ein¬
heitliche Regelung gegenüber einer provinziellen empfehle und bittet in die
Spezialdiskussion einzutreten.

Schweiz
Bern,  23 Jan . In Erioch soll der Verwalter der Amrsersparnißkaffe,

Sigri , nichl wen«,er denn 500,000 Fr ^ unterschlagen haben , worüber in
dem an und für sich armen Amte große Bestürzung herrscht.

OesterreichUngarn.
Wien,  22 . Januar . Der Klub der liberalen Partei beschloß anläß¬

lich des Austritts der Fortschrittspartei eine Resolution , wonach der Austritt
wegen der Abstimmung in der Wehrfrage sür ' unbegründet erklärt , derselbe
mit Bedauern zur Kenntviß genommen und die Erwartung eines gemeinschaft¬
lichen Vorgehens in allen Verfaffungsfragen ausgesprochen wird.

England
Ein Anzeichen dafür , daß der Arbeitsmarkt sich belebt , liegt in dem

schlechten Gang des Rekrutengeschäfi «. Es ist in den letzten sechs Wochen in
der Zahl der sich Anbietenden ein Ausfall von etwa 30 pCt . gegen da « Vorjahr
bemerkbar . Zumal dies b?i strengem Winterwrtter geschieht , kann keine
Frage bestehen . daß der gewerbliche Arbeitgeber den Werbesergeanten wieder

'ernstlichere Konkurrenz macht.
London,  21 . Jan . Die sremden Botschafter und Gesandten in London,

sowie deren Attaches mußten , wenn sie da« Arsenal in Woolwich besuchten,
bisher nicht allein ihre Einlaßkarten vorzeige », sondern auch ihre Namen in
ein Buch emschreiden und wurden dmn von einem Konstabler in das Innere
des Arsenals begleitet . Diese lästigen Beschränkungen sind jetzt aufgehoben
worden und den Mitgliedern des diplomatischen Korps ist der Zutritt zum
Arsenal nunmehr gegen bloßes Vorzeige » der Einlaßkarten gestattet.

Dublin, 2t.  Jan . , Aba ». Eine heute startgehabte Versammlung
irischer Parlamentsmitglieder nahm eine von O ' Dünoahue beantragte Resolution

Fe U i l l e t o n.
Eine Jugendsünde.

Roman von Ponson du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Her m a nnRoskoschny.

(Fortsetzung .)

Herr Valbonette de Valbonne war plötzlich sehr blaß geworden und mur
weite mit den Zähnen:

„Ich verliere mehr als hundertfünfzigtausend Franc « in Wetten . In der
Thal , fett einiger Zeit habe ich entschieden Unglück I"

Aber Henri de Valbonve verstand es , seine Empfindungen zu verbergen.
Er wandte sich zu seiner Tochter und sagte lachend:
„Nun . ist wohl .Deur Wunsch erfüllt . Statt eiu .es Unglück« treffen un¬

gleich zwei ' Ich hoffe, daß .Du zufrieden sein wirst ."
Mslanie zerknitterte unwillig ihr Taschentuch und biß sich auf ihre

Rosenlippen.
„Verlierst Du viel ?" sagte sie.
„O I eine Kleinigkeit I" erwiederte der Banquier gleichgiltig . „ Ich werde

es am nächsten Sonntag einholen ."
„Ha ! Ha !" ließ sich eine fröhliche Stimme neben dem Banquier ver¬

nehmen . „Mir scheint, daß ich gewonnen habe ."
E» war Oltvier Beauchsne , der sich wieder Herrn de Valbonne »ad seiner

Tochter näherte , begleitet von Bertrand de Morlux.
^Meiner Treu , mein Herr " , sagte der Letztere, „wenn ich an Ihrer Stelle

wäre , ich würde den Jockey fortjagen , der Damoiseau geritten hat ."
»Ich gedenke «s z« thun " , antwortete kalt der Banquier.
»Ich - lliu - fll . sehr..über zeugt, -llaß . der»Jackty . ein . durchaus ungeschickter

Bursche rst" , fuhr Bertrand fort , „daß ich. wenn Sie nicht«, dagegen ejnzu»
wenden haben . .

Herr de Valbonn « blickte Herrn de Morlux überrascht an.
„Daß ich", fuhr dieser fort , „bereit bi« , Damoiseau zu kaufen."
„Sind Sie auch reich , genug , um die» zu können", bemerkte der Banquier

mu einem Anflug von Ironie.
„Reich genug , um Ihnen ein Geschäft vorschlagen zu können."
.Ein Geschäft ? Welcher Art ?"
„O !" sagte Bertrand . „wenn er Ihnen angenehm ist , können wir heute

!Abend darüber sprechen "
i „Gut denn !" murmelte Herr de Valbonne.
! „Heute Abend also !' wiederholte Bertrand de Morlux . grüßte Melanie,
indem er ihr einen Blick zuwarf , der sie erbeben machte, und zog sich dünn
mit Olioier Beauchöne zurück

„Was fällt Dir ein ? " sagte dieser zu ihm . . .
„Du willst da » Pferd kaufen ?"
„Gewiß !"
„Ein Pferd , das seinen Ruf verloren hat !"
„Ich werde bei ferneren Rennen jede Summe halten , die gegen dasselbe

geweitet wird , und ich werde gewinnen ."
„Du bist ein Narr !"
Der Seemann neigte sich zu Ölivier hinüber und sagte:
„Bist Du mein Freund ? Kannst Du schweigen ?"
„Schweigen wie da« Grab I" erwiederte dieser.
„Wohlan !" Ich habe Jackson , den Jockey , welcher Damoiseau ritt , be¬

stochen . . . da » ist die Ursache de» Mißerfolge « de« Pferde » !"
„Aber da» ist infam !"
„Keineswegs ! Es ist nur ein Mittel , um mir da » Hau « Deine « Herr»

Valbonette de Valbonne zu erschließen ."
„Wie ! Du denkst »och immer an Mölanie ?"
„Mehr al » je !"
Olivter zuckle die Achseln.
„Ich bin bereit ." sagte er , „die Summe , welche Dich die Bestechung

Jackson '« kostet, zu wetten , dpß .T>u Fräulein de Valbonne nie heirathen wirst ."
„Du wirst die Welte verlieren, " erwieHert 'e' kälten Tone » der Seemann.

„Jackson kostet mich 25,000 Frc «."
„Ich halte siel ' Die Wette soll für Dich verloren sein, wenn Du binnen

sech« Monaten nicht am Ziele bist:"
(Fortsetzung folgt .)



42

4

an , w .-lche Sympathie für die nothleidenden Bauern W .'stirlands ausdrückt
und Unterstützung im Kampfe um den eigenen Herd zusagt Ferner würbe
die von Callan vorgeschlagene Resolution angenommen , daß die irische Partei
unabhängig von den Konservativen und Liberalen im Parlaments handeln werde.

Rußland
St . Petersburg,  20 . Jan . Wie in hiestqen diplomatischen Kreisen

verlautet , wurde der Zar durch den Vater des Fürsten von Bulgarien . Prinzen
Alexander von Hessen , von der Absicht des Fürsten von Bulgarien , dem
Throne zu entsagen , in Kenntniß gesetzt. Der Zar bringt jedoch darauf , daß
der junge Fürst auf seinem Posten verbleibe , und man glaubt , daß bei An¬
wesenheit de« Fürsten von Bulgarien in St . Petersburg , anläßlich des Regie«
rungSjubiläum » des ZarS , e» gelingen werde , den Fürsten zum Ausharren
auf seinem Posten zu bewegen.

Asien.
Die Nachrichten aus Afghanistan lauten noch immer nicht ganz tröstlich.

Die Engländer erwarten einen neuen Angriff auf Kabul , dessen Umgebung
General Roberts stark befestigte. Indessen dringen aber die Pionn ere des
Frieden «, d-e Eisenbahnarbeiter , immer mehr gegen Westen vor . Die Bah»
bauten der Engländer verdienen Bewunderung . Binnen Kurzem werden sie
Mi« 3 Bahnen , welche theilweiie bereits vollendet sind , in Afghanistan ringe«
drunqcn s-m und Dschumrub , Peiwar und Quettah mit der großen Indus
bahn in Verbindung gebracht haben.

Afrika.
Die Bewegung der BoerS in Südafrika gegen die ihnen im Jahr 1877

ausgedrungene englische Herrschaft nimmt an Ernst uns Macht zu. Wir
erfahren aus den letzten Nummern der „Times " , daß am 11 . Dezember Paul
Krüger in einer Versammlung die BoerS zu den Waffen rief , ihre Freiheit
und ihre Fahne zu vertherdigen . Es wuroen vom Volke „Vormänncr " gewählt,
welche eine Erklärung erließen , nach welcher sich die Boers niemals der
britischen Regierung unterwerfen werden und ihre Unabhängigkeit unter
der Form der „südafrikanischen Republik " wieder hergestellt sehen wollen.
Eine Versammlung vom 15 . Dezember erklärte feierlich , roß die englischen
Beamten sich gegen die Boers fatsch und treulos verüalten haben , und erließ
«ine förmliche UnabhängigkeitSerklärung mit dem Plan , sich mit den übrigen
südafrikanischen „ Staaten " zu einem Bunde zu vereinigen . Wird die Annexion
nicht vor dem 6 . April d. I . von der englischen Regierung rückgängig ge¬
macht , so wollen die Boers die Engländer in ihrem Gebiets ai« vogelsrei
erkläre ». I « entgegengesetzten Falle wollen sie zur englischen Regierung in
ein freundliche « Verhältniß treten.

Südamerika
Aus Rio de Janeiro . 3 . Jan . wird gemeldet : Die Auflage einer Pserde --

babnpassagiersteuer von 20 Reis (4) ^ hat hier vorgestern zu ernsten Unruben
geführt . Durch Zeitungsartikel und Volksredner angeieuert , zertrümmerte der
Pöbel dis Pferdedahnwagen , riß die Schienen auf . gr -ff die Kondukteure an und
empfing das zur Herstellung der Ordnung abgesandte Militär mit Steinwürfen
und Revolverschüssen . Schließlich griffen die Truppen den Pöbel an und
zerstreuten ihn . 3 Personen wurden getödtet und 30 verwundet , darunter
Soldaten und Polizisten . Gestern wiederholten sich die Ausschreitungen und
es wurde der Versuch gemacht , die Thüre eine« Waffenladens >n Brand
zu stecken Die Rädelsführer wurden verhaftet. _

Tages -Neurgkeiten.
— Calw,  25 . Jan . G -st-rn , Samstag Abend zwischen 72/4  und 8 Uhr

wurde von venchirdenen Personen eine erdbebenartig « Erschütterung beobachtet.
Die Einen empfanden das Gefühl eines plötzlichen starken Windstoßes , der
an Fenstern und Läden rüttelte , was zum Ocssnen des Fensters veraulaßte,
ohne doß aber die geringste Bewegung der Lust wahrzunehmen gewesen wäre,
während in einem andern Hause eine starke Erschütterung , wie sie etwa durch
da « Buffallen schwerer Körper verursacht werden konnte , empfunden wurde.
E « wäre wünschen«werth , wenn auch von andern Seiten ähnliche Wahrmhm.
ungen mitgetheilt werden wollten.

— In den letzten paar Tagen , in denen die Nagold wieder eine leichte
Eisdecke bekam , haben verschiedene Personen , Knaben und Erwachsene , den
Leichtsinn , mit der sie sich derselben anvertrauten , mit einem kalten Bads
büßen müssen. Eine solche Abkühlung ist zwar , wenn sie ungefährlich ver«

* lauft , eine wohlverdiente Strafe der unbegreiflichen , den Zuschauer mit auf¬
regender Angst erfüllenden Keckheit , mit der die schwache, vom wärmeren
Wasser schon vielfach durchsressene Eisdecke in äußrister , herausfordernder
Sorglosigkeit betreten wird . Allein diese Proben kühnen Muthe « haben nicht
immer da« Privilegium der Straflosigkeit und ein reiner Zufall , der Mangel
an RetlungSmitteln oder an hilfsbereiten Personen kann ein Menschenleben
geführten . Wir sind gewiß nicht für ei» Einschreiten der Polizei in das All
tagSlreiben der Menschheit eingenommen ; allein in diesem Falle dürfte es sich
doch empfehlen , wenn nach dem Vorgänge anderer Städte , die am Wasser
liegen , das Betreten der Eisdecke solange polizeilich verboten würde , bi « ihre
Tragfähigkeit constalirl ist. In Stuttgart z. B . ist der ungefährliche Feuersee
polizeilich abgesperrt , bis die Sicherheit «behörde die Ueberzeugung hat , daß
da » Betreten desselben keine Gefahr mehr bringt , und um den Preis eine»
Menschenlebens kann sich gewiß Jedermann eine polizeiliche Fürsorge ge
fallen lassen.

— Dobel,  OB . Neuenbürg . 21 . Jan . Gestern Abend um halb 7 Uhr
brach in einem Hause hier Feuer au « ; dar ganze Gebäude ( fast das größte
de« ganzen Dorfs ) brannte ab . Die Nachbarhäu 'er konnten — Dank der
günstigen Windrichtung — gegerettel werden . EntstehuagSursache bis jetzt
unbekannt _ _

— Uhlbach.  Oberamts Cannstatt , 19 . Jan . Bei dem auch im Privat«
leben stets steigenden Bedarf an Eis dürfte eö von vielfachem Interesse sein,
einer Eisbereitung zu erwähnen , welche hier seit 2 Jahren während der Winter«
monate im Gang und nun durch wesentliche Verbesserungen auch für weitere
industrielle Kreise nutzbar gemacht ist. Statt Fluß « und Seewasser kommt
reines Ouellwasser zur Verwendung . Dasselbe wird mittelst einer angebrachten
Leitung in einem fünf Stock hohen Gebäude an die Wände geworfen , bildet
von oben berab krystallhelle riesige Eiswände , welche nicht allein einen über,
raschend schönen Anblick gewähren , sondern auch dem Beschauer die Uebel-
zeugung aufdrängen , daß auf diese Art am schnellsten und in sanitärer
Richtung das reinste Eis gewonnen werde . Dir feine WasserzertheUung in
freier Lust , sowie die äußerst dünne Wasserschichte, die sich . an den Seiten¬
wänden gleichmäßig ausgebreitet , zu Boven bewegt , ermöglichen schon bei
l bis 2 Grad unter Null eine sehr rasche Eisbildung , so daß bei wechselndem
Wasserzufluß die ganze Fläche mit schönem Ei « von fast durchaus gleicher
Dicke überzogen wird Nrcht allein in unserem engeren Vaterlands ( so in
Vaihingen a . d . E .) , sondern auch im Auslande sino schon gleiche Etadiisse-
ments errichtet unv lassen darauf schbeßen daß die Joee . welche m den
meisten Ländern patsntin ist, einer schöaen Zukunft entgegengehr.

— Von der Jagst , 2t . Januar . Em zwölfjähriger Schulknabe aus einem
fränkischen Dorse zog sich durch den Druck von engen Stiefeln einen dösen
Fuß zu. Das Leiden verschlimmerte sich, io daß der Knabe etwa drei Wochen
krank lag . E« trat der sogenannte Hundskrampf hinzu und an diesem starb
der Knabe nach kaum weiteren 24 Stunden . Aus diesem Ungiückssall ergibt
sich zur Genüge , wie nö 'hig es von Seiten des Publikums wäre , den bekannten
Bestrebungen zur Einführung einer rationellen Fußbekleidung mehr ernste
Aufmerksamkeit zu ichenken

Bern,  20 . Jan . Nach Mittheilungen , die der physikalischen Gesellschaft
in Genf gemacht sind , ist die DuichsckniltStemperatur aus dem Großen St.
Bernhard im Dezember 6 Centigrad wärmer gewesen als in Genf , weiches
<000  m tiefer liegt, als das Observatorium auf dem Großen St . Bernhard.
Dieselbe Erfahrung , daß auf bedeutenden Höhen die Kälte eine geringere
gewesen ist , als unten in den Ebenen , fft mehrfach gemacht worden.

London,  19 . Jan . „Morning Post " schreibt : „Wir sind in der Lage,
zu erklären , daß die m der jüngsten Zerr umlaufenden Erfindungen über die
Söhne de« Prinzen von Wale « . welche sich an Bord der Bachante befinden,
gänzlich aus der Lust gegriffen sind. Es bestätigt sich nicht, b eß den Prinzen
ein Andenken auf die Nase lättowirt worden ist, wie thörichterweise behauptet
wurde . Die Geschichte wurde in England mit wohlbegründetem Mißtrauen
ausgenommen , da man wohl fühlte , daß der eigene gemnde Menschenverstand
nicht weniger als die Vorsicht der Umgebung der Prinzen Garantie gegen
eine solche Absurdität biete . Wahr an der Sache ist, daß wie z. B . beim
Passiren der L '.nie gewisse traditionelle Ceremonien beobachtet werden , auch
denn Einlaufen in einen großen Seehafen andere harmlose Scherze getrieben
werden ; oie gleiche Erfahrung wie die Prinzen hatte der Herzog von Edinburgh
Graf Gleichen u ^d fast jeder Seemann , ob königlichen Geblüts oder
gemacht Demzufolge amüsieren fick die Seekadelte « der Bachante in Gibraltar
damit , ihre Gesichter mit gemalten Tättowirungen zu schmücken; dieser harm¬
lose Scherz ift nun dahin entstellt worden , daß es sich um wirkliche Tältowir«
ungen handle.

London,  22 . Jan . Ein furchtbares Unglück ereignete sich gestern in
der Kohlengrube Fairlody zur Apedule , zwischen Newcastle , unter Lyne Crews
(Eigenthum der Leycet Eoal und Iran . Komp .) durq , eine Explosion schla¬
gender Wetter . Um 8 Uhr Morg -n« stiegen etwa 75 Bergleute in den
Schacht hinab und V2 Stunde später erfolgte die Explosion . ReltungSmanu-
schasten begaben sich sofort nach dem Schauplatze der Katastrophe und die
schlimmsten Befürchtungen verwirklichten sich. Emige Bergleute wurden noch
lebend angelroffen , aber in so verbranntem und verstümmeltem Zustande , daß
olle Hoffnung aus rin Wiederauskommen aufgegeben wurde , und er kann keinem
Zweifel unterliegen , daß mindesten « 70 Menschen ihr Leben verloren haben.
Die an » Tageslicht geförderten Leichen waren bi» zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelt ; eine war kopflos , andere zu Zunder verbrannt . Die Wenigen die
lebend geborgen worden , verscheiden rasch. Die Ursache des Unglücks ist noch
nicht bekannt.

Konst a ntiopel,  15 . Jan . Strenge Winterkälte und fußhoher Schnee
seit einigen Tagen haben sich nicht nur in der Hauptstadt eingestellt , sondern
läng « der ganzen Küste bis nach Beirut und Rhodos hinunter . In Diarbekir
und anderen Städten Nord -Syriens , heißt es , müßten sich die Einwohner
bewaffnen , um sich vor den in oen Städten Schuz suchenden reißenden Thieren
der Berge zu schützen.

> » 1, - - > >>>— -

Vermischtes.
Gegen die Ofenklappen.  Dos Polizeipräsidium in Berlin bringt

folgenoe Verorrnung in Erinnerung : Bei Oefen in Wohn und Schlafräumeu
dürfen Verschlußvorrichtungen , welche den Abzug des Rauches nach dem Schorn¬
stein zu verhindern geeignet sind , als Klappen , Schieber und dergleichen , in
Zukunft nicht mehr angebracht werden ; auch müssen dieselben , wenn sie an
bestehenden Oefen solcher Art vorhanden sind , sofort entfernt werden , sobald
letztere zur Umsetzung gelange » . — Bis zum 1. Januar 188l müssen der-
gleichere Verschlußvorrichtungen an dm in Wohn « und Schlafräumeu stehenden
Oefen überhaupt und auch in dem Falle beseitigt sein , daß letztere in der
Zwischenzeit noch nicht zur Umsetzung gelangt sind. Die Nichtbeachtung dieser
Vorjchttslen wird in jedem Kontraventlonssalle mit Geldbuße dis zu dreißig
Mark , im Unvennögentfalle mtt verhätlnißmäßiger Hafistrase geahndet.

Bekanntmachung der K Aufstchtskomwisfion für die Staats-
krankenanstalten , betreffend die Aufnahme armer Verkrümmter

in die orthopädischen Anstalten aus Staatskosten
In die orthopädischen Anstalten — Paultnenhtlfe in Stuttgart , Kinder-

Amtliche Kekanntmachungen.
Heilanstalt de» Lleä vr . Werner in Ludwigsburg und heilgymnastische Anstalt
des bleck. vr . Roth tn Stuttgart — werden an Verkrümmungen der Glieder,
de« Halse » und der Wirbelsäule leidende unvermögliche oder minderbemittelte
Personen , welche nicht mit einer anderweitigen körperlichen oder Geisteskrankheit
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astische Anstalt
n der Glieder,
inderbemittelte
Seisteskrankheit

behaftet sind . unter theilweiser Bestreitung der Kosten durch die Staatskass-
aufgenommen In besonder - dringenden Fällen wird die Kostsnbestreitungauch ganz aus den Staat übernommen.

Hiebei wird bemerkt, daß die in der vr . Roth 'schen Anstalt Ausgenommenen
in der Regel nur in so lange in derselben bleibsn , bis die etwa voczunehmsnde
Operation oder die Geraderichtung des verkrümmten Glieds aurgesühct und
ein dar letztere in der richtigen Lage erhaltender Verband angelegt ist, wo¬
rauf wenn der übrige Zustand des Verkrümmten es erlaubt , dessen temporäre
Entlassung nach Hause erfolgt , und derselbe nur von Zeit zu Zeit , nach,6 bi«10 Wochen , zur Erneuerung des Verbands wieder auf einige Tags und sooft einberufen wird , bis die Heilung als vollendet erkannt ist.

In den übrigen Anstalten dauert der Aufenthalt ununterbrochen so lange,!als es die Kur nothwendig erscheinen läßt . l
Die Aufnahme in die bezeichneten Anstalten ist durch eine , bei dem!

betreffenden gemeinschaftlichen Oderamt einzurnch 'nds Bütschriit nachzusuchen,und sind derselben Zeugnisse des Oderamts physikats und de« Gemeinderath»nach Maßgabe der Ministeriuloersügung vom 23 . Mai 1834 (Reg , Bl , L . 331 ) -
beizulegen.

Bon der in dieser Verfügung unter Ziff , 1 lit , » vorgesehenen Bestimmnng,
daß der Aufzunehmenoe das sechste Lebensjahr zurückzelegt haben muffe, wirdda Umgang genommen werden , wo die frühere Aufnayme nach ärztlichem
Ermessen keinen Bedenken unterliegt und in der betreffenden Anstalt Einricht¬
ungen für die -Pflege solcher jüngeren Personen bestehen.

Tie gemeinschaftlichen Oberämter und die Oberamls Phyfikate werden
aufgeiordert , Vorstehendes in den Bezirksblättern zu veröffentlichen und die ein-
gereichlen Gesuche, mit den vorgeschriebenen Belegen versehen , der Aussichts-
Kommtssion für die Staarskrankenanstalten vorzulegen.

Stuttgart d n 20 . Januar 18 .--Q._ Jäger
Bekanntmachung der Ceniratsleüe für die ZLandwrrthschaft.

betreffend die Abhaltung von Unterrichtskurfcn über
Obstbaum zucht.

Im kommenden Frühjahr wird wieder ein Urtterrichtskursu » über Obst
baumzucht in Hohrnbeim und , sofern nicht alle Teilnehmer dort Raum finden,
in Weinsberg an der K. Weinbauschule abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen leicht faßlichen , demZweck und der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen theoretischen Unter

richt, sondern auch eine geeignete praktische Unterweisung über die Zucht und
Pflege der Obstbäume . Zu dem Ende sind dieselben verpflichtet , nach An¬weisung des Leiters des Kurses ( in Hohenheim Garteninspektor Schüle , inWeinsberg Oekonomierath Mühlhäuser)  in der Baumschule und de»
Baumgüt -rn der betreffenden Lehranstalt entsprechende Arbeiten zu verrichten,um die Erziehung jrngec Obstbäume , die Veredlung , den Baumschnitt unddie Pflege älterer Bäume praktisch zu erlernen.

Die Dauer des Kurses ist auf 10 Wochen — 8 Wochen im Frühjahrund 2 Wochen im Sommer — festgesetzt.
Der Unterricht ist unentgeltlich ; für Kost und Wohnung aber haben die

Theilnedmer selbst zu sorgen . Uebrigens werden die oben genannten Leiter
der Kurse auf möglichst billige Unterbringung ver Teilnehmer Bedacht nehmen.

Außerdem haben dieselben ein Veredlungsmesser , ein Gartenmesser und
eine Baummze anzuschaffen, was am Oct des Kurses selbst geschehen kann.

Unbemittelten Therlnehmer » kann ein Staatsbeitrag bis zu 50 in
Aussicht gestellt werden . Das Gesuch um diesen Beurag ist mit dem Zu-
laffungszesuch anzubringen und die Bedürftigkeit durch ein obrigkeitliche»Zeugniß zu bescheiwgen.

Fü : ihre Arbeit erhalten die Theilnehmer nach Ablauf der ersten l4 Tage
eine tägliche Vergütung von 35 Pf.

Bedingungen der Zulassung find : zurückgeleateS  17 , L -bensjahr,
ordentliche Schulbildung , guter Prädikat , Uedung in ländlichen Arbeiten . Vor-
kenktnisse in der Obstbaumzucht begründen einen Verzug.

Gesuche um Zulassung zu dieiem Unterrichtskursur sind , mit amtliche«
Belegen versehen , bis längstens 20 Februar d, I . an „das Sekre¬tariat der Centralstelle für die Landwirtyschast inStutt«
gart"  einzuscnden.

Die Zatheilung zu dem Kursus in Hohenheim oder zu dem in Weins¬berg behält sich die Centralstelle vor und wrrd hiebei vre Entfernung zwische»dem Wohnort des Bittstellers und dem einen oder andern Orte der Kursus
maßgebend in Betracht gezogen.

Die Bezirks - und die Gemeindebehörden , sowie die landwirthschastlichen
Vereine werden auf diese Gelegenheit zur Heranbildung von Bezirk « unb
Gemeindebaumwärtern besonders aufmerksam gemacht , mit dem Ersuchen » ge¬
eignete Persönlichkeiten zur Betheiligung an diesem Kursus zu veranlassen.Stuttaart . 15 Januar 1880 Werner.

Neuenbürg.

Marktverlegullg.
Die Stadtgemeinde Neuenbürg,

welche zur Abhaltung von vier Vieh-
rind Schweinemärkten je am letzten
Montag im Januar . Mai , Juli und
September berechtigt ist , hat um die
Erlaubniß nachgesucht , diese Märkte
in der Art verlegen zu dürfen . daß
künftig zwei derselben je am zweiten
Mittwoch im Februar und April , die
anderen zwei dagegen je am dritten
Mittwoch im August und November
abgehalten würden . Dieses Gesuch
wird mit der Aufforderung veröffentlicht,
etwaige Einwendungen gegen die Ge¬
währung desselben binnen

fünfzehn Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
bringen.

Den 22 Januar 1860.
K. Oberamt.

_ Mahle _ -

Oeffentliche
Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Gustav

Glaser,  Drechslers in Calw , früher
in Asperg OA . Ludwigsburg , ist der
Konkurs eröffnet . Die Eröffnung ist
am 21 . Januar 188 1. Vormittags 11
Uhr , erfolgt und Herr Gerichsnotar
Erhardt  in Calw zum Konkursver¬
walter ernannt worden.

Konkursforderungen sind bi« zum
23 . Februar 1^80 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eine» Gläubigeraus¬
schusses und ein tretenden Fall « über die
in 8 - 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderung werden
die Betheiligten auf

Freit  ag . den 5 , März 1880,
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gerichtszimmer — oberer Rath¬
haussaal — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz

haben oder zur « oakursmaffe etwas
schuldig sind . wiro aufgegeben , nichts
an den Gemeinschulvner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auserlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , den:
Konkursverwalter bis zum 16 . Februar
1680 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gertchksjchreiber Wandel.

K. Amtsgericht Calw.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Karl Keller,  ledigen
Bierbrauer « von Calw , zur Zeit in
Algier ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalrer » , zur Erheb¬
ung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Ver
theilung zu berücksichtigenden Forder I
ungen der Schlußtermin auf - !

Fr ei lag,  den 20 . Februar 1860,
Vormittags 8 >/z Uhr . s

vor dem Königlichen Amtsgerichte da¬
hier anberaumt , und werden die
Gläubiger hiezu in das Gerichtszimmer
— oberen Rathhaussaal — hiermit
geladen.

Den 23 , Januar 1860,
Der Gerichl - schreiber

des Königlichen Amtsgerichts:
Wandel.

Znr Concurfe
gegen Carl Keller,  lediger Bier
brauer von Calw , zur Zeit in Algier
beträgt bei der vom K Amtsgericht
genehmigten Schlußvertheilung die
Gesammtsumme der zu berücksichtigen-
den Forderungen 584 e!« . 71 ^ und
der Bestand der Masse 555 wovon
die Gläubiger unter Verweisung auf
8 - 140 und 141 der Concurs Ordnung
in Kenntniß gesetzt werden.

Den 22 . Januar 1880.
Concurs -Berwalter.

Haff « er , imm . Notar.

Calw.
Die Bewerber um die

Erledigte Stelle eines
Gerichtsvollziehers

werden aufgesordert , sich im Laufe
dieser Woche zu melden , wobei de-
merkt rmrd . daß nur auf solche Be¬
werber Rücksicht genommen werden
kann , welche besäh ' gt sind , den An-
sorderungen der Verfügung des K.
Justiz -Ministeriums vom 6. Septem-
der 1879 zu entsprechen.

Calw , am 27 . Januar 1880.
Gemeinderatb.

'Kerner Hrczau,

Brennholz-Verkauf
Dienstag,

den 3 Feb
ruar , Vormit-
tag « 10 Uhr,
im Löwen in
Oberreichenbach
aus Distrikt

Birkenebene ( sehr günstig zur Abfuhr)
264 M . forchene Scheiter . 107 M .:

dto . Prüael und 104 aufbereitete
Hausen Reisigs_

Röthenbach.

Langholz-Verkauf.
Freitag,  den

30 . Januar , Vor¬
mittag « 10 Uhr
verkauft die Ge¬
meinde:

320 Stück Forchen
mit 214 Festm.

57 -Stück Pfahlholz mit 23 Festm.
auf dem Rathhaus daselbst.

_ Gemeinderath. _
Liedenzell.

LangholzVerkauf.
Am Don

nerstag,  den
29 . Jan ., Vor¬
mittag « 10 Uhr,
werden au « dem

Finkenberg-
Walde

59 Stück Lang - und SLgholz mit

MM

t '.TÄ

55 Festm.
auf dem RathhauS hier verkauft.

Den 24 . Jan . 1880.
Stadlschulthetßenamt.

Rau. _
Oberhaugstett.

Hopfenstarmeu-
Verkauf.

Am Frei,
taq , den 30 . d.
Mts ., Vormit¬
tags 10 Uhr,

werden in
hiesigem Ge»
meindewald

1770 Stück meist Hopfenstangen vo«
6 — 16 Mir . lang

an Ort und Stelle verkauft . Infam»
menkunft im Ort , wozu Liebhaber ein»
geladen werben.

Den 23 . Januar 1880.
Gemeinderalh.

Zwerenberg.

Stangen-Verkauf.
Am Samstag,

den 31 . Januar,
Mittags halb 1 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde:

ca , 660 Stück
Derb - und Reisstangen unb-
260 Stück Floßwieden,

wozu Liebhaber eingeladen werde «.
Zusammenkunft im Ort.

Gemeinderath.

Neuhengstett.

Jagdverpachtimg.
Die Jagd auf

hiesiger Markung
soll wieder vo«
1. April 1880 bi»

_ dahin 1883 verpach»
tet werden , wozu die Liebhaber am
Samstag,  den 31 . Januar d. J^

Nachmittag « 1 Uhr,
auf hiesigem Ralhhause eingelade»
werden.

Gemeinderath.



Privat -Anzeigen.
Calw.

Todes Anzeige«
Heute  Sonntag  Nach«

mittag l ' /s Uhr entschlief
sanft noch kurzem Kranken¬
lager unsere liebe Gattin.

Mutter , Großmutter , Schwester und
Schwägerin Friederike Grün er  geb.
O >e st er len . Um stille Theilnahme
bittet

der trauernde Gatte'
Chr . Gottl Grüner.  Sailer

mit seinen 4 Kindern.
Die Beerdigung findet statt
Mit twoch  Nachmittag 2 Ubr.

Danksagimq . ^
Für die vielen Beweise

von Liede und Thetlnahme,
welche uns bei dem unous
sprechlich großen und uner¬

setzlichen Verluste unserer lieben Gattin,
Mutter und Schwester zu Theil wurde,
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , für den tröstenden
Gesang vor dem Hause und den Herren
Ehrenträgern , sagen nur den gerühr
testen Dank

Im Namen der Hinterbliebenen:
Christof Widmann.

Danksagung.
Für die so vielfach erwiesene Liebe

und Theilnahme während der Krank¬
heit und dem Tode unseres l. Gatten
und Väter » . sowie für die ehrenvolle
Leichenbealeitung , besonders auch des
verehrlichen Veteranenvereir s und der
Feuerwehr spricht den herzlichsten Dank
au » im Namen der Hinterbliebenen:

Die trauernde Wittwe:
Amalie Schmelzte

mit ihren Kindern.
Calw , den 26 . Jan . 1880.

Heute Dienstag halte ich

s

— 44 —

G e chi n z e a.

Metzelsuppe
nebst gutem Bier,

wozu freundlichst einladet

Metzger.

Stuttgart.
MbelmgWriw ch

L 8oous um Nurkt.

Besonderer Verhältnisse halber habe ich zu verkaufen : 5 säöne
Salongarmturen von rothbraunem P ü 'ch nebst den dazu gehörigen Holz
möbeln in Schwarz und Nußbaum , sowie mehrere Wohn , Speise und
Schlafzimmer -Einrichtungen , letztere extra sein von üaluri -schem Nuß-
baumhol ; mit Röschen und Roßhaarmatratzen , außerdem noch v ele Polster
und Kastenmöbel,und ist beste Gelegenheit zu ganzenEinrichtun en geboten.
Bei größter Auswahl sind die Preise billigst gestellt und wird Niemand
unbefriedigt mein Lager verlassen

2r. 2. Lonris Am. UarU.

Würzbach.

Liegenfehafts-
Bcrkauf.

Unterzeichneter verkauft die Hälfte
an einem zweistöckigen Wohnhaus,
Scheuer und Schopf mit ca. 2 >Mcg.
Garten , Wiesen , Felder und Wald hi»

Samstag,  den 3 : . Jan . 18 - 0.
E» kann ins Ganze oder auch mor¬

genweise verkauft werden.
Jakob Prromm  er.
Liebenz -ll.

Ich habe ein
Pferd säumt Geschirr

und einen Wagen
am Donnerstag,  den 28 . Januar
zu verkaufen

Michael Haller.
10 Pfund neue

Brttfedcru
Hai zu verkaufen

Gust . Strienz  Witwe,
in Stammheim.

Einen schönen

Itieodor Horn, Mi 'iibtzr«'
Wunderburgstraße 5 beseitigt auch bruflicb wit einem leicht zu nehmenden
Mittel , das auch versuchsweise angewandt werden kann, jeden

«LL «. Bandwurm.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe unv Theilnahme , die
wir an dem schweren Verluste
unserer l . Gattin , Mutter und
Schwester erfahren durften , für

die Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte . für die vielen Blumenspendcn,
sowie den Herren Trägern sagen wir
den herzlichsten Dank.

Tie trauernden Hinterbliebenen:
Matthäus Mayer

mit seinen 3 Kindern.

Danksagung.
Für die vielfachen Beweise

MM herzlicher Liebe und Theil-
nähme an dem schnellen Hin-

H scheiden -meiner l. Frau , sowie
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
Ruhestätte und den Herren Trägern!
sagt den innigsten Dank I

Jakod Brenner.

Fahrniß-Auktion.
Am Samstag,  de » 31 . Jan . ,

verkaufe ich wegen Wegzug « von hier
-r - in» Gasthaus zum Engel jm öf¬
fentlichen Aufstreich gegen Baarzählung
folgende Gegenstände:

Gährgeschirre . Bierfässer , Abfüllsäß-
chen . 1 Bonzenwagen mit Faß
uud Pritsche , 1 viertarren , Wtrth«
schast»tafeln , Schrannen . Stühle
und sonst allerlei Bierbrauerei-
geräthschasten.
Anfang Morgen « 9 Uhr.

Georg Frey.  Bierbrauer.

Ostelsheim
1000 ./s , 60 » c/L und 300 «sL

sind gegen gesetzliche Sicherheit und
5o/o sogleich zum Ausleihen bei

_Gemeindepfleger Gay er.
Simmozheim^

Oberamts Calw.

Haus , Garten
und Wal-
Verkauf.

Gemeinderoth Gottfried Wörner
hier , verkauft aus Auftrag am

Donnerstag,  den 29 . Jan . 1880,
Vormittag » 10 Uhr,

auf hiesigem Rathbaus
Gebäude:

Nr . 146 . 85 qm ein zweistockigter,
1873 n»u erbaute », im
besten Zustande befind-

und eignet sich vermöge seiner günstigen
^Lage 'füc Oekvnomen , Privatleute , sowie
für Gewerdeireibende.

KausSliebhaber , auswärtige mit ob¬
rigkeitlichen Vermögenszeugvissen ver
sehen , werden mit dem Aniügen ein-
geladen , daß bei einem annehmbaren
Offert alsbald Zusaae erfolgen kann.

Den 23 . Jan . 1880.

4Lorteri . des
ivürkkembergistHen

Aunstgewerbevercins.
lDer Tag der öffentlichen Ziehung

wird später bekannt gegeben,
Gewinne im Werlhe von 5000

3000 ., 2000 rc.
L -« « 8V » ALK . 1.

ind zu haben bei
Emil Ge 0 rgii  in Calw,
Traugott Schweizer  in Calw,

sowie bei der Generalagentur:
DEberhard Fetzer , Stuttgart.

verkauft
Leytze,  OA . Thier Arzt.

M ,
hat zu vermiethen

Lj » -Logis
Chr . Mörscb.

vaeaot.haltend im l . Stock3Zim<
wer , 1 Küche, im li Stock
3 Zimmer . 1 Küche und
einen gewölbten Keller,

40 qm Hosraum dabei,
Garten:

PN . 1935 . 30 » 20 qm Gras und
Baumgarten.

Nadelwald:
PN . 400 l . 25 » 42 qm

, 4002 . 34 „ 72 »
60 s 14 qm

PN . 4007 . 80 - 81 qm
, 4008 . 16 „ 18 „
, 4009 11 . - 8 „

1 8 « 27 qm

8 » 6 qm

8 . 5.

Die Agentur einer inganzWürt
temberg bestens eingeführ-
ten  alten renommirten Feuer und
Lebensversicherungsgeskllschaft ist für
C 0 lw vocant und wollen solide und
selbstthätige  Bewerber ihr Auer-
bieten vub . DIiIKil -v AI » 53 -1 «4
an die Annoncen Expedition von ^ »>-
ckolpl » Alassv in Stuttqart zur
Weiterbesördrrung gelangen lasten.

Hohe Provision zugesichert.

Kn
PN . 4006

1.
, 4006

2 . ^ _
Id s li qm

Dos Gebäude steht frei , vo« dem
eigenen Garten umgeben , an der Haupt
kratze nach Weil der Stadt gelesen

MahträSil
find jetzt zu haben bei

Julius D re iß.
- Bierbrauer.

Ein kleine«

hat zu vermiethen
-Logis

Chr . Wann er.

R - Standesamt Calw.
Vom 19. bis 2b . Januar 1880.

Geborene.
14. Jan . Wilhelm Friedrich. EohndeSFriedlich

Gräßle , Schlossers hier.
Gestorbene.

20. „ Cathanne ged. Fritz. Ehefrau d-S
Georg Matthäus Mayer , Walk«
meisterS hier, 4:-! Jahre alt.

20 . . Christiane geb. Bock, Ehefrau des
Christof Widmann Leinewebers hier,
53 Jahre al !.

20 . . Johann Michael Lutz, Tuchmacher
bier , 60 Jahre alt . -e

21. , Friedrich Schmelzte Lackier hier,
39 Jahre alt.

23 . . Marie geb. Beutler , Ehefra . des
Johann Jakob Brenner Fuhr . »S
hier, 52 Jadre alt ._ _ _ _

Preise ver Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

aus dem Wvchcnmarkl vom 24 . Januar 1880.
1 Kilo süße Butter -4L 2. —.
1 Kilo saure Butter » 1. 80.
1 Kilo Rindschmalz . 2 . 40 . ,
4 Kilo Schweineschmalz . 1- 20.
4 Liter Milch » —- 16.

10 frische Eier . - - 70.
10 Kalkeier „ —. 60.

1 Kilo Mehl Nr . 0 . — 50.
1 dto . Nr . 1 . - - 46.
1 junge Gans . —.
1 Ente » 4- 80.
1 welsche Henne , 5. —.
1 Huhn » 1- 23.
4 italienische« Huhn . 1- 50.
1 Kilo Erbsen » —- 48.
1 Kilo Linsen » —. 43.
1 Kilo Bohnen , — . 40.
1 Kilo Welschkorn » , - 30.
1 Kilo Wicken . —e-24.

50 Kilo Haber »« 7. — bis , 7..60..
50 Kilo neue Kartoffeln 4. 20.bis , 4. 50.

Kilo Mastochsenfleisch mit
Zugabe . - - >0«

V, Kilo Schweinefleisch mit
Zugabe » —- 60.

Kilo Kalbfleisch mit '7» Zugabe, —. 50.
>/, Kilo Rindfleisch mit Zugabe » —. 56.

Kilo Hammelfleisch mit '/, «Zugabe, - . 60.
1 Kilo Weißbrod » - - 30.
1 Kilo rchwarzbrod , —- M.
1 Kilo HauSbrod »
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm. ,

50 Kilo Heu 3. 50 bis -2 3980
1 Bund — 10 Kilo » -"- 77-

50 Kilo Stroh -4t 2. 50 b>« . 2.-60
1 Rm. Buchenholz . 14- —
1 Rm. Bnkenholz » H-
1 Rm. Tannenholz , « 10. —

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 46 L , Schweineflnsch 50 Kalb»
fleisch48 Hammelfleisch 45 ^ je Pr. K«lo:

Redaktion, Druck nn» « «,l »g von S . O.eljchtäge r in
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